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KOMMUNALES KINO IM 
ALTEN WIEHREBAHNHOF
KURDISCHE PERSPEKTIVEN | 02.10. – 04.10.
DELIRIA ÖVER FREIBURG (PART II)  
08.10. – 10.10.
JÜDISCHE FILMTAGE | 11.10– 18.10.
BLACKWOOD FILMS: KURZFILMSAUSE  
16.10. – 18.10. 
AUSSTELLUNG GRENZGÄNGER*INNEN 
02.10. – 30.10.

BLACKWOOD FILMS

KURZFILMSAUSE 2026

facebook.com/ 
koki.freiburg

instragram.com/ 
koki_freiburg

O
kt   2026

Der Freiburger Verein Blackwood Films freut sich in Kooperation 
mit dem Koki 2026 die vierte „Kurzfilmsause“ zu veranstalten! 

Aus über 338 Einreichungen aus Deutschland, Österreich und der 
Schweiz hat das Blackwood-Team 37 außergewöhnliche Kurzfilme 
ausgewählt. Die fünf Filmblöcke sind dabei bunt gemischt – von 
Dokumentar- über Animations- bis hin zu Spielfilmen ist alles 
dabei! 

In jedem Filmblock finden außerdem Filmgespräche mit den an-
wesenden Filmschaffenden statt. Nach dem letzten Filmblock gibt 
es eine feierliche Preisverleihung im Kinosaal des Kokis. Danach 
geht es ausgestattet mit Kurzfilmbrause auf eine Filmschnipseljagd 
durch die Stadt zur großen Abschluss-Party im The Great Räng 
Teng Teng. 

Am Sonntag gibt es noch einmal die Möglichkeit, die Gewinner-
filme des Publikumvotings bei der Nachlese zu sehen.

Fr 16.10., 17:00, Sektempfang / Fr 16.10., 18:00 

Block 1 / Fr 16.10., 21:00, Block 2 / Sa 17.10., 13:00 

Block 3 / Sa 17.10., 15:30, Block 4 / Sa 17.10., 18:00 

Block 5 direkt anschließend Preisverleihung im Kinosaal 
und Party im The Great Räng Teng Teng / So 18.10., 19:30 
Nachlese: Gewinnerfilme

07	 Mittwoch
19:30	 IDA 
	 HINSCHAUEN: „(Wo)Anders weiterleben“ 
	 im Anschluss Gespräch
21:30	 BERND – OPERATION GERMANENKIND 
	 Störfilm

08	 Donnerstag
	
	 8.10. – 10.10. 
	 DELIRIA ÖVER FREIBURG (PART II)
	 Schon 2021 war Deliria im Koki zu Gast. Wer 	
	 das Forentreffen damals verpasst hat, erhält 	
	 nun von 8. bis 10. Oktober eine neue Gele-	
	 genheit, italienische Genre-Filme in der 	
	 deutschen Kinofassungen auf Original-	
	 35-mm-Material zu entdecken. 
	 Den Auftakt macht TENEBRAE, ein Klassi 
	 ker des italienischen Genrekinos von 	
	 Altmeister Dario Argento am Donnerstag. 	
	 Und zum Abschluss am Samstag ist mit 	
	 GEHEIMCODE WILDGÄNSE eine echte 	
	 Filmperle im Programm, die seit vielen Jah- 
	 ren nicht mehr gezeigt wurde und mit  
	 ordentlich viel Starpower hinter und vor der 	
	 Kamera aufwartet. Alle Filme auf 35 mm.

20:00	 TENEBRAE 
	 Deliria över Freiburg Part II
22:00	 JAZZ ON A SUMMER´S DAY 
	 resonance: Musik & Film

09	 Freitag
17:30	 STARKE STIMMEN — EMPOWERMENT  
	 DURCH BILDUNG 
	 Gesprächsabend Interkulturelle Wochen 
	 Gäste: Shlica Weiß, Manja Schuecker-Weiss,  
	 Sissy Meinhardt, Giuliana Reinhardt, Coralla  
	 Reinhardt & Griassa Reinhardt, Moderation:  
	 Luisa Lindenthal und Marta Orsos
18:00	 RÜSTUNGSBOOM UND REKORD- 
	 DIVIDENDEN: WAS KRITISCHE  
	 AKTIONÄR*INNEN TUN KÖNNEN? 
	 Diskussionsrunde und Kurzfilm  
	 BOMBENSTIMMUNG 
	 Gäste: Charlotte Kehne, Jürgen Grässlin,  
	 Dr. Barbara Happe und Markus Dufner
20:00	 ASTARON - BRUT DES SCHRECKENS 
	 Deliria över Freiburg Part II
22:15	 DIE HEISSEN ENGEL 
	 Deliria över Freiburg II

10	 Samstag
15:00	 DAS GOLD VON SAM COOPER 
	 Deliria över Freiburg Part II
17:15	 GEHEIMCODE WILDGÄNSE 
	 Deliria över Freiburg Part II
19:30	 WER WEISS SCHON, WAS EIN LEBEN IST? 
	 Begleitprogramm Ausstellung 
	 Grenzgänger*innen
21:30	 JAZZ ON A SUMMER´S DAY 
	 resonance: Musik & Film

11	 Sonntag
	
	 11.10. – 18.10.  
	 JÜDISCHE FILMWOCHEN
11:00	 MARIANA´S ROOM 
	 Eröffnung Jüdische Filmtage
15:30	 MINIONS 
	 Autismussensibles Kinderkino
17:30	 NIÑXS 
	 Trans*topia – Filme zu trans normalen  
	 Lebensgeschichten
19:30	 BAD SHABBAT 
	 Schwarze Komödie 
	 Mit Gespräch im Anschluss

12	 Montag
19:00	 MIDAS MAN 
	 Jüdische Filmtage 
	 zu Gast: Joe Stephenson

13	 Dienstag
17:00	 HIMMEL UND MEHR – DOROTHEA BUCK  
	 AUF DER SPUR 
	 Weltwoche Seelische Gesundheit 
	 zu Gast: Alexandra Pohlmeier und 
	 Vertreter*innen von Ask e.V.
20:00	 COME CLOSER 
	 Jüdische Filmtage 
	 zu Gast: Estee Mecklberg

14	 Mittwoch
19:00	 THE SMUGGLERS 
	 Jüdische Filmtage 
	 zu Gast per Zoom: Yaniv Bermann

15	 Donnerstag
17:00	 THE SEA 
	 Jüdische Filmtage 
	 zu Gast: Shai Pollak
19:30	 THE EDITOR BEHIND THE FILM SHOA 
	 Wochen gegen Antisemitismus:  
	 Die Frau hinter dem Film SHOAH 
	 zu Gast: Ziva Postec

16	 Freitag
	  
	 16.10. – 18.10. 
	 BLACKWOOD FILMFESTIVAL 
17:00	 SEKTEMPFANG
18:00	 KURZFILMSAUSE: BLOCK 1
21:00	 KURZFILMSAUSE: BLOCK 2

17	 Samstag
13:00	 KURZFILMSAUSE: BLOCK 3
15:30	 KURZFILMSAUSE: BLOCK 4
18:00	 KURZFILMSAUSE: BLOCK 5
20:00	 KURZFILMSAUSE: PREISVERLEIHUNG 
	 Mit Afterparty im The Great Räng Teng Teng

18	 Sonntag
11:00	 THE COMMUNITY 
	 Jüdische Filmtage 
	 zu Gast: Alex Osmolovsky
15:00	 SIEGER SEIN 
	 Kurdische Perspektiven: Kinderkino
17:30	 4 MONTHS, 3 WEEKS AND 2 DAYS 
	 Begleitprogramm Ausstellung  
	 Grenzgänger*innen
19:30	 KURZFILMSAUSE: NACHSPIEL 
	 Blackwood Filmfestival

19	 Montag
20:00	 WE STOOD LIKE KINGS: Ô PINOCCHIO  
	 (PINOCCHIO) 
	 Konzert & Film

20	 Dienstag
19:30	 FINDING CONNECTION 
	 Weltwoche Seelische Gesundheit 
	 zu Gast: Regisseur Florian Karner und via  
	 Zoom Protagonistin Stefanie Arndt

21	 Mittwoch
19:30	 LA FEMME LA PLUS RICHE DU MONDE 
	 ciné club 
	 Einführung: Flavien Le Bouter
22:00	 FÜR IMMER 16 
	 Störkino

22	 Donnerstag
19:30	 BAD LUCK BANGING OR LOONY PORN 
	 Begleitprogramm Ausstellung 
	 Grenzgänger*innen
21:30	 MATERIA PRIMA 
	 Freiburger Premiere

23	 Freitag
19:30	 DER FUHRMANN DES TODES – KÖRKARLEN 
	 Stummfilm mit Live-Musik: Skandinavien 
	 am Klavier: Günter A. Buchwald
21:30	 WER WEISS SCHON, WAS EIN LEBEN IST? 
	 Begleitprogramm Ausstellung 
	 Grenzgänger*innen

24	 Samstag
19:30	 HER 
	 Psychoanalytiker*innen stellen FIlme vor 
	 Einführung und anschließendes Gespräch  
	 mit Pierre Milano
22:00	 BERND – OPERATION GERMANENKIND 
	 Störfilm

25	 Sonntag
15:00	 SIEGER SEIN 
	 Kurdische Perspektiven: Kinderkino
17:30	 SIEBEN SCHÖNHEITEN 
	 Italienisches Kino
20:00	 SCHWARZE HÄUSER 
	 Verdrängtes Zeitgeschehen:  
	 Kinderverschickung 
	 zu Gast: Katrin Sikora

26	 Montag
19:30	 EL ÚLTIMO APLAUSO 
	 Le Printemps du Tango 
	 zu Gast: German Kral

27	 Dienstag
19:30	 MEIN NEUES ALTES ICH 
	 Gute Besserung!? Filmreihe Kritische Medizin

28	 Mittwoch
	 Geschlossene Veranstaltung

29	 Donnerstag
19:30	 KUSAMA: INFINITY 
	 Begleitprogramm Ausstellung 		
	 Grenzgänger*innen
21:30	 FOLLOWING 
	 Nolans unbekanntes Debüt

30	 Freitag
17:30	 KUSAMA: INFINITY 
	 Begleitprogramm Ausstellung 
	 Grenzgänger*innen
19:30	 VON VEGANISMUS, GENTRIFIZIERUNG  
	 UND FESTIVALS 
	 Generation Y Punk – Update einer Subkultur 
	 zu Gast: Ronny & Ronja 
21:45	 FOLLOWING 
	 Unbekanntes Debüt

31	 Samstag
19:30	 MATERIA PRIMA 
	 Freiburger Premiere 
	 zu Gast: Jens Schanze
22:00	 FÜR IMMER 16 
	 Störkino

Filme, Musik, Ausstellung,  

Lesungen

Filme, Musik, Ausstellung,  

Lesungen

02.10. – 04.10.2026

KURDISCHE PERSPEKTIVEN: FILM, KULTUR & DEBATTEN

Das erste kurdische Festival im Kommunalen Kino in Zusammenarbeit mit dem von enga-
gierten jungen Menschen neu gegründeten, gemeinnützigen Verein Avesta e.V. Das drei-
tägige Programm bietet ein vielfältiges Spektrum. Das Filmprogramm umfasst politische 
Dokumentationen, kulturelle Einblicke aus verschiedenen kurdischen Regionen (Türkei, Iran, 
Irak, Syrien) sowie filmische Perspektiven auf das Leben in der Diaspora. Besonderes Augen-
merk liegt auf dem differenzierten Blick auf das kurdische Leben im Nahen und Mittleren 
Osten inmitten der dortigen komplexen politischen Gemengelage. Die kurdischen Regionen 
spielen historisch wie aktuell eine tragende Rolle bei gesellschaftlichen Umbrüchen. So 
nahmen auch die iranischen Proteste nach dem Tod Jina Aminis in kurdischen Städten ihren 
Ausgang und das kurdische „Jin, Jiyan, Azadî“ wurde zu ihrem zentralen Slogan.

ERÖFFNUNG 
MIT LIVE-MUSIK, KURZFILM UND STUMMFILM: ZARE 
Zur Eröffnung des ersten Kurdischen Filmfestivals spielt Hozan Axîn traditionelle Saz 
und singt. Es folgt DANCING AMID FIRE, RISING ABOVE RUINS von Essmat Sophie über 
Trauma, Krieg und weiblichen Widerstand. Hauptfilm ist der Stummfilm ZARE (1926) des 
armenischen Filmpioniers Hamo Beknasarjan, live am Klavier begleitet von Barbara Lenz. 
Als einer der ersten Filme über kurdisches Leben erzählt er von Zare und dem Hirten Seydo, 
deren Liebe vom lokalen Stammesführer und zaristischen Behörden bedroht wird.

Fr 02.10., 18:00, mit dem kurdischen Musiker Hozan Axîn, im Anschluss Stummfilm mit 
Live-Musik, am Klavier: Barbara Lenz

01	 Donnerstag
19:00	 DER STAAT GEGEN FRITZ BAUER  
	 & Brutalität in Stein 
	 80 Jahre Nürnberger Prozesse
21:30	 FREE PARTY: A FOLK HISTORY 
	 Soundcity Freiburg

02	 Freitag 
	
	 02.10. – 04.10.  
	 KURDISCHE PERSPEKTIVEN
18:00	 ERÖFFNUNG MIT MUSIK & FILM
	 Konzert: Hozan Axîn, Saz & Gesang
	 Kurzfilm: DANCING AMID FIRE, RISING 	
	 ABOVE RUINS
	 Stummfilm: ZARE, Klavierbegleitung: 
	 Barbara Lenz

Außerdem
19:00	 IM WIND DER WIMPER 
	 Vernissage zur Ausstellung  
	 Grenzgänger*innen. In Anwesenheit der  
	 Künstler*innen Elena Rigu, Deniz Constantin  
	 und Silja Brüggemann  

21:00	 A HAPPY DAY

03	 Samstag
16:30	 HEMO + Kurzfilm: HEVRAZ
18:00	 VARTINÎS 
	 Zu Gast: Hafit Öğüt, Fethi & Bahrettin Elçi
20:00	 MEIN VATER, DER GASTARBEITER  
	 + Kurzfilm: MORI 
21:30	 HÊVÎ

04	 Sonntag
15:30	 FOLGE MEINER STIMME  
	 (WERE DENGÊ MIN)  
	 Kinderkino
17:30	 KURZFILMPROGRAMM 
	 zu Gast: Ferya Younesi
20:00	 TO MY SISTERS 
	 Zu Gast: per Zoom Faek Falak

05	 Montag
19:30	 VIER KURZFILME ÜBER DIE BAOBAB  
	 CHILDREN FOUNDATION IN GHANA 
	 Freiburger Fenster

06	 Dienstag
19:30	 IVÁN & HADOUM 
	 Trans*topia – Filme zu trans normalen  
	 Lebensgeschichten 
	 Zu Gast: per Zoom Protagonist Silver Chicón

A HAPPY DAY
Was bedeutet es, jung zu sein und zu träumen, 
wenn die eigene Zukunft ein Ablaufdatum hat? 
In Hisham Zamans melancholisch-leichtfüßigem 
Film leben Hamid, Aras und Ismail in einem 
Asylzentrum im hohen Norden Norwegens. 
Mit der Volljährigkeit droht die Abschiebung 
– daher planen sie die Flucht durch die eisige 

Bergwelt.

Dänemark, Norwegen 2023, OmeU, 113 Min., Regie: Hisham 
Zaman. Mit: Salah Qadi, Ravand Ali Taha, Mohamed Salah

Fr 02.10., 21:00

HEMO

Der syrische Bauer Hemo erhält ein unerwar-
tetes Angebot: In einem Film soll er ausgerech-
net die Rolle jenes Feindes übernehmen, dem 
er 2015 im Widerstand von Kobani gegenüber-
stand. Der Dokumentarfilm begleitet ihn bei 
einem Dreh, der weit mehr als ein Schauspiel-
job wird.

Syrien 2025, OmeU, 43 Min., Regie: Dicle Arjin

Sa 03.10, 16:30, mit Kurzfilm: HEVRAZ 
(UPHILL)

sönliche Lebensgeschichte seines Vaters nach-
zeichnet und mit einem Stück Gesellschafts-
geschichte der BRD verbindet.

Deutschland 1995, OmU, 52 Min., Regie: Yüksel Yavuz

Sa 03.10, 16:30, mit Kurzfilm: MORI

HÊVÎ (HOPE)

Çeto lebt mit seiner taubstummen Schwester 
Zeyno und ihrem Vater in bescheidenen Verhält-
nissen. Als ein Viehhändler der Familie einen 
Ausweg aus ihrer finanziellen Not verspricht, 
geraten die geliebten Schafe in Gefahr – das An-
denken an die verstorbene Mutter. Widerwillig 
stellt Çeto seine Schwester vor eine schwierige 
Entscheidung.

Türkei 2024, OmeU, 80 Min., Regie: Orhan İnce

Sa 03.10., 21:30

WERE DENGÊ MIN 
(FOLGE MEINER STIMME)  
In einem kurdischen Bergdorf verhaftet das 
türkische Militär alle jüngeren Männer: Frei-
kommen soll nur, wer eine angeblich versteckte 
Waffe abgibt. Doch die Waffen existieren nicht. 
Um Temo zu befreien, machen sich seine Mutter 
Berfe und Tochter Jiyan auf die verzweifelte 
Suche nach einer Waffe – und befinden sich in 
einer Geschichte wie in dem kurdischen Mär-
chen mit dem Fuchs...

Türkei, Deutschland 2014, dt. Sprachfassung, 105 Min., Re-
gie: Huseyin Karabey & Abidin Parilti, empfohlen ab 9 Jahren

So 04.10., 15:30

KURZFILMPROGRAMM
Das Programm versammelt Stimmen über 
Flucht, gesellschaftlichen Wandel und den 
Kampf um Freiheit im Nahen Osten. Ferya 
Younesi blickt auf Repression und Protest im 
Iran, Hiwa K verbindet die Geschichte Kurdi-
stans mit seiner eigenen Flucht nach Euro-
pa, Sina Mohammadi stellt die Frage nach 
Zivilcourage und Rojda Ezgi Oral ergänzt eine 
Coming-of-Age-Geschichte aus der Türkei der 
1980er-Jahre..

So 04.10., 17:30, zu Gast: Ferya Younesi

TO MY SISTERS

Drei Frauen, drei Entscheidungen: Eine Kurdin 
kämpft in Syrien gegen den IS, eine jesidische 
Überlebende erzählt von Versklavung und Ge-
walt. Ihnen gegenüber steht eine Deutsche, die 
sich freiwillig dem IS anschloss und heute mit 
den Konsequenzen ihrer Entscheidung konfron-
tiert ist.

Deutschland 2026, 95 Min., Regie: Faek Falak

So 04.10., 20:00, zu Gast per Zoom: Faek 
Falak

VARTINÎS

Der Dokumentarfilm von Mehmet Ömer Biçer 
erzählt vom Massaker von Vartinîs am 3. Okto-
ber 1993 in Muş. Neun Mitglieder der Fami-
lie Öğüt, darunter sieben Kinder, wurden in 
ihrem Haus lebendig verbrannt. In seinem Film 
beleuchtet Biçer die Folgen dieses Verbrechens 
und den langen Kampf der Angehörigen um 
Gerechtigkeit.

Türkei 2024, OmeU, 56 Min., Regie: Mehmet Ömer Biçer

Sa 03.10., 18:00, OmeU, zu Gast: Hafit Öğüt, 
Fethi & Bahrettin Elçi

MEIN VATER, DER  
GASTARBEITER
Yüksel Yavuz erzählt in einem autobiographi-
schen Dokumentarfilm vom Leben seines Vaters, 
der von 1968 bis 1984 als sogenannter Gast- 
arbeiter auf einer Hamburger Werft arbeitete. 
Nie wirklich heimisch geworden, kannte er 
nur die Wege zur Arbeit, zum Fischmarkt und 
ins Kaffeehaus. Dem Filmemacher gelingt ein 
berührendes Zeitdokument, in dem er die per-

EINZELFILME
FREIBURGER FENSTER 

VIER KURZFILME ÜBER DIE 
BAOBAB CHILDREN  
FOUNDATION IN GHANA

Das Freiburger Fenster im Oktober stellt das 
Projekt „Baobab Children Foundation“ in Gha-
na vor. 2004 entstand dort die Baobab-Schule 
für Handwerk und traditionelles Kunsthand-
werk, die Straßenkindern außerhalb des re-
gulären Schulsystems eine alternative Bildung 
und Ausbildung in Handwerk, traditionellen 
Künsten und praktischen Fähigkeiten bietet. 
BASTRATRAA von Edith de Vos zeigt die An-
fänge dieser Schule unter den Mangobäumen.

20 YEARS OF IMPACT IN GHANA – SAVED BY 
BAOBAB von Modupe Anorkplim Nukunu legt 
den Fokus auf die Schüler*innen mit Behinde-
rungen der Baobab-Schule. Und zwei Projekte 
der Baobab Children Foundation, die gezielt 
Mädchen fördern, stehen im Mittelpunkt von 
THE EMPOWERED von Isaac A. Okoh und 
Joseph Dziba.

SEEDS OF HOPE – TOGETHER WE GROW von 
Benjamin Mensah und Edith de Vos blickt auf 
25 Jahre Baobab zurück – auf gemeinsames 
Lernen, Wachsen und Gestalten. Im Mittel-
punkt stehen die Menschen, ihre Geschichten, 
ihre Beziehungen und ihre Würde.

Gesamtlänge: 70 Min. 

Mo 05.10., 19:30, in Anschluss moderiertes 
Filmgespräch mit Edith de Voss

TRANS*TOPIA – FILME ZU TRANS NORMALEN 
LEBENSGESCHICHTEN

IVÁN & HADOUM

Iván arbeitet in einer Gewächshausanlage in 
Spanien und soll zum Manager befördert wer-
den. Als Hadoum neu in den Betrieb kommt, 
erwachen bei ihm alte Gefühle. Er kennt sie 

noch aus der Zeit vor seiner Transition. Nach 
einer Nacht am Strand wird die Beziehung der 
beiden immer intensiver. Doch Hadoum setzt 
sich für Arbeitsrechte im Betrieb ein und Iván 
muss sich entscheiden, zu wem er stehen und 
wer er wirklich sein möchte. Ian de la Rosa er-
zählt von zwei Außenseiter*innen, die soziale 
Grenzen einreißen müssen, um zueinander zu 
finden. 

In Kooperation mit TransAll e.V.

Spanien, Deutschland, Belgien 2026, OmU, 102 Min., 
Regie: Ian de la Rosa

Di 06.10., 19:30 / im Anschluss Zoom-Ge-
spräch mit Protagonist Silver Chicón

NIÑXS

Karla ist verträumt – und trans. Sie liebt 
es, sich zu schminken oder zu verkleiden. 
Wenn ihr die Welt über den Kopf wächst, 
unterstützen sie ihre Freund*innen und ihre 
Familie.

Über acht Jahre hinweg begleitete trans 
Filmemacher Kani Lapuerta Karla in ih-
rem Alltag. Entstanden ist eine politische 
Coming-of-Age-Erzählung. Der Filmtitel be-
zieht sich auf eine geschlechtsneutrale Form 
des spanischen Ausdrucks „niños“, die auch 
nicht-binäre, trans und genderfluide Kinder 
einschließt. 

NIÑXS ist ein ein farbenfrohes und poli-
tisches Plädoyer für eine Welt, in der alle 
einfach sie selbst sein dürfen.

In Kooperation mit TransAll und FLUSS e.V. anlässlich des 
Weltmädchentags

Mexico, Deutschland 2025, OmU, 84 Min., Regie: Kani 
Lapuerta

So 11.10., 17:00

HINSCHAUEN – FILMRÄUME 
VON DZNS & KOKI
(WO)ANDERS WEITERLEBEN

Die HINSCHAUEN-Kooperation mit dem 
Dokumentationszentrum Nationalsozialismus 
steht diesmal unter der Überschrift „(Wo)
Anders weiterleben“ und beschäftigt sich in 
den kommenden vier Monaten mit jüdischem 
Leben nach 1945 außerhalb Deutschlands.

Das detaillierte Programm 
findet sich auf unserer 
Homepage

BERND – OPERATION  
GERMANENKIND
Bernd ist Schauspieler mit besonderem Betreu-
ungsbedarf und alle bemühen sich, ihn zu inklu-
dieren. Als die Theatergruppe an den Ort reist, 
an dem die Nazis Raketen entwickelten, beginnt 
der er sich für die Ideologie des Dritten Reichs 
zu begeistern. Wie ernst nehmen die anderen 
Bernd – und wie ernst sollten sie ihn nehmen? 
Zuerst reagieren sie hilflos, dann beginnt die 
Situation zu eskalieren.

Cornelius Schwalms Low-Budget-Verfilmung 
seines Theaterstücks hat sichtlich Spaß an 
Provokation und macht daraus ein Anarchie-
Theater, in dessen Zentrum Verena Unbehaun 
mit unbeirrbarer Konsequenz Bernd spielt.

Deutschland 2025, 97 Min., Regie: Cornelius Schwalm

Mi 07.10., 21:30 / Sa 24.10., 22:00

 

07.10. - 31.10. 

STÖRFILM 

Die bewusste Störung sperrt sich gegen ästhe-
tische Konventionen, guten Geschmack und 
eindeutige Botschaften. Punk begegnet der 
Abhängigkeit von Institutionen und Geld mit 
einer Kultur des Selbermachens und erhebt 
das Unperfekte zum Gegenideal. Christoph 
Schlingensief wiederum suchte mit seiner Hal-
tung „Scheitern als Chance“ geradezu lustvoll 
die Überforderung. Zwei neue deutsche Filme 
wagen sich auf dieses Terrain. 

FÜR IMMER 16
Drei Freundinnen drehten früher Experimen-
talfilme. Bei einem erneuten Treffen verlieben 
sich alle in den gleichen Mann. Die Lösung: Sie 
drehen einen Film - mit einer Massenmörde-
rin, die ihn immer wieder tötet.

Unscharfe Super 8-Bilder und synchronisier-
te Dialoge verfremden den Film, als wäre er 
eine Erinnerung an Freundschaften und ihre 
Zumutungen. Brezel Göring verfilmte das 
Romanfragment seiner verstorbenen Partnerin 
Françoise Cactus, mit der er das Synthie-Pop 
Duo STEREO TOTAL bildete, und schuf damit 
eine verspielte Hommage an sie.

Deutschland 2026, 73 Min., Regie: Brezel Göring

Mi 21.10., 22:00 / Sa 31.10., 22:00

MEIN VATER DER GASTARBEITER

IDA

Polen 1962. Kurz vor ihrem Gelübde erfährt die 
junge Novizin Anna, dass sie eigentlich Jüdin ist 
und Ida Lebenstein heißt. Gemeinsam mit ihrer 
Tante Wanda, einer desillusionierten ehemaligen 
Staatsanwältin, begibt sie sich auf die Suche 
nach Spuren ihrer im Holocaust ermordeten 
Familie. Die Reise führt durch ein Land, in dem 
die Vergangenheit unter der Oberfläche der 
sozialistischen Gegenwart fortwirkt. 

Paweł Pawlikowski erzählt in präzise kompo-
nierten Schwarzweißbildern und mit spar-
samen Dialogen von Schuld und Verdrängung, 
Glauben und Identität – und von zwei sehr 
unterschiedlichen Versuchen, nach der Kata-
strophe weiterzuleben. 

Polen, Dänemark 2013, OmU, 82 Min., Regie: Paweł Pawli-
kowski 

Mi 07.10., 19:30, mit Gespräch im Anschluss

RESONANCE: MUSIK & FILM |HAPPY BIRTHDAY 
LOUIS ARMSTRONG & CHUCK BERRY! 

JAZZ ON A SUMMER’S DAY 

Louis Armstrong und Chuck Berry wurden als 
frühe Weltstars des Jazz und Rock’n’Roll zu 
Schlüsselfiguren der Musikgeschichte. In JAZZ 
ON A SUMMER’S DAY spielte Armstrong 1958 
beim Newport Jazz Festival neben Thelonious 
Monk, Mahalia Jackson und weiteren Größen, 
während Berry hier schon das nächste Kapitel 
aufschlug und Rock’n’Roll zum Massenphäno-
men trieb. Ein Dokument der immens produk-
tiven afroamerikanischen Musiktradition auf 
ihrem Höhepunkt und Scheideweg. Der Foto-
graf Bert Stern macht daraus aber weit mehr: 
Impressionistische Aufnahmen von Publikum 
und Künstler*innen, die Segelregatta, Lichtre-
flexe und kleine Episoden verbinden sich mit der 
Musik zum Lebensgefühl eines Sommertages.

USA 1959, OmU, 85 Min., Regie: Bert Stern

Do 08.10., 22:00 / Sa 10.10., 21:30  

FÜR IMMER 16

VORFILME DES MONATS

VOLLES NEST
Deutschland, Kroatien 2025,  

Regie: Elena Walf 

Animationsfilm, 5'13 Min.

DAS HASEN-SIGNAL-

ALPHABET
Deutschland 1995,  

Regie: Franz Winzentsen 

Animationsfilm, 2'17 Min.

Ab jetzt neu:  

Das Cineville-Abo auch im Koki

Bitte kommen Sie 15 Minuten vor der 

Veranstaltung, um einen geregelten 

Einlass und einen pünktlichen Beginn  

zu ermöglichen. 

Kartenreservierung 

Kommunales Kino 

Telefon 0761.45 98 00-22

Barrierefrei

Rollstuhlgerechter Zugang 

und indukTive Akustikanlage für

Hörsystemträger*innen



CINÉ CLUB 

LA FEMME LA PLUS RICHE DU 
MONDE (DIE REICHSTE FRAU 
DER WELT)
Das weiß man ja: Geld allein macht auch nicht 
glücklich. Die 60-jährige Marianne Farrère 
(Isabelle Huppert) hat Geld wie Heu. Sie ist 
die reichste Frau der Welt, aber auch extrem 
einsam. Die Dinge ändern sich, als sie den 
deutlich jüngeren und auf dem Mofa fahrenden 
Schriftsteller und Fotografen Pierre-Alain 
Fantin (Laurent Lafitte) kennenlernt. Die 
beiden werden eine Art Liebespaar, wobei sich 
der charmante Schönling seine Liebe durchaus 
teuer vergüten lässt.

Frankreich, Belgien 2025, OmU, 121 Min., Regie: Thierry Klifa

Mi 21.10., 19:30, Einführung: Flavien Le 
Bouter

BUNDESWEITER KINOSTART 

MATERIA PRIMA
1615 schreibt der indigene Chronist Felipe 
Guamán Poma de Ayala an den spanischen 
König. Jens Schanze spiegelt dieses Zeugnis 
kolonialer Ausbeutung mit der Gegenwart: 
Heute wollen Chinesen und Europäer im Salar 
de Uyuni, der großen Salzwüste Boliviens, Li-
thium für die Energiewende abbauen. Der Film 
begleitet Verhandlungen der staatlichen Firma 
YLB mit europäischen Firmen, aber auch den 
Widerstand indigener Gemeinschaften, die 
um Wasser, Umwelt, Quinoa-Anbau und die 
mythologische Bedeutung des Tunupa-Vulkans 
fürchten. Kameramann Börres Weiffenbach 
gelingen präzise, visuell beeindruckende Bilder 
globaler Machtstrukturen: nüchtern beobach-
tet, unbequem in ihrer Klarheit.

Deutschland 2026, OmU, 89 Min., Regie: Jens Schanze 

Do 22.10., 21:30 / Sa 31.10., 19:30, zu Gast: 
Jens Schanze

STUMMFILM MIT LIVE MUSIK: SKANDINAVIEN

DER FUHRMANN DES  
TODES – KÖRKARLEN

Wer am Silvesterabend als Letzter vor Mitter-
nacht stirbt, dem fällt im kommenden Jahr eine 
ebenso ehrenvolle wie unheimliche Aufgabe zu: 
Als FUHRMANN DES TODES muss er durch 
die Welt ziehen und jene zu sich holen, deren 
Stunde geschlagen hat. So erzählt es eine alte 
schwedische Volkssage.

Den Trinker David ereilt nun dasselbe Schick-
sal. Doch er weigert sich, sein neues Amt 
anzunehmen. Zwischen Milieustudie, meta-
physischer Parabel und virtuoser Mehrfachbe-
lichtung entfaltet Victor Sjöström eine ebenso 
düstere wie faszinierende Fantasterei.

Schweden 1921, schwed. ZT, engl. UT, 103 Min., Regie & 
Buch nach der gleichnamigen Novelle von Selma Lagerlöf: 
Victor Sjöström

Sa 23.10., 19:30, an Klavier & Geige: 
Günter A. Buchwald

PSYCHOANALYTIKER*INNEN STELLEN FILME VOR

HER
Theodore schreibt beruflich Liebesbriefe für 
andere Personen, während seine eigene Ehe 
gescheitert ist. Im personalisierten Betriebs-
system „Samantha“ findet er eine witzige, 
einfühlsame Zuhörerin – und verliebt sich in 
sie. Was 2013 noch wie eine Zukunftsvision 
wirkte, ist angesichts heutiger KI erstaunlich 
nah gerückt. Doch Spike Jonze interessiert sich 
nicht für Technik, sondern für Nähe und Liebe. 
Das visualisiert er entsprechend in warmen 
Farben und weichem Licht, wodurch er eine 
vertraute, beinahe nostalgische Stimmung er-
zeugt. Schließlich setzen Joaquin Phoenix und 
die Stimme Scarlett Johanssons Jonzes vielfach 
ausgezeichnete Drehbuch in einem zarten Spiel 
mit Melancholie und Komik meisterhaft um.

USA 2013, DF, 126 Min., Regie: Spike Jonze 

Sa 24.10., 19:30, Einführung und anschlie-
ßendes Gespräch mit Pierre Milano

ITALIENISCHES KINO

SIEBEN SCHÖNHEITEN

Neapel in den 1930er-Jahren: Pasqualino, ge-
nannt „Sieben Schönheiten“ wegen seiner sieben 
wenig attraktiven Schwestern, hält sich für ei-
nen Mann von Ehre. Als er einen Zuhälter tötet, 
landet er erst in der Psychiatrie, dann als Soldat 
an der Front und schließlich in einem Konzen-
trationslager. Lina Wertmüller macht aus sei-
nem Überlebenskampf eine bitterböse Groteske 
über Zwangsopportunismus, Faschismus und 
männliche Selbstherrlichkeit. Giancarlo Gianni-
ni spielt Pasqualino als ebenso lächerlichen wie 
erschreckend anpassungsfähigen Antihelden. 
Zwischen Farce und Grauen verweigert der 
Film moralischen Trost und treibt die Frage 
auf die Spitze, welchen Preis ein Mensch für das 
eigene Überleben zu zahlen bereit ist.

In Kooperation mit Dante-Alighieri-Gesellschaft e.V.

Italien 1975, OmU, 116 Min., Regie: Lina Wertmüller

So 25.10., 17:30

VERDRÄNGTES ZEITGESCHEHEN:  
KINDERVERSCHICKUNG

SCHWARZE HÄUSER
Im Nachkriegsdeutschland wurden Millio-
nen Kinder in Kurheime geschickt, doch statt 
Heilung erlebten viele dort systemische Gewalt. 
Statt Fürsorge erfuhren Kinder und Jugend-

liche strenge Disziplin, Gewalt und Isolation. 
Zahlreiche der Verschickungskinder, darun-
ter auch die Bestsellerautorin Sabine Ludwig 
und der Aktivist Detlef Lichtrauter, kehrten 
traumatisiert zurück. Anhand von Zeitzeugen-
berichten und Archivmaterial beleuchtet die 
Regisseurin lange verdrängte Erfahrungen, 
verflochten mit der eigenen Familiengeschich-
te. Parallel dazu bringt das Jugendensemble 
des Deutschen Theaters die Erzählungen der 
Zeitzeug*innen auf die Bühne, um die kaum 
aufgearbeiteten Erinnerungen sichtbar zu 
machen.

Deutschland 2026, 96 Min., Regie: Katrin Sikora

So 25.10.26., 20:00, zu Gast: Katrin Sikora

LA PRIMAVERA DE TANGO

EL ÚLTIMO APLAUSO (DER 
LETZTE APPLAUS)

Jahrelang treten sie in der legendären Tan-
gobar El Chino in Buenos Aires auf. Als der 
Besitzer stirbt und die Bar ihren einzigartigen 
Charakter verliert, werden die gealterten 
Tangosänger und Musiker heimatlos. Germán 
Kral begleitet sie über sieben Jahre bei dem 
Versuch, wieder eine Bühne und ein Publikum 
zu finden. Viel brauchen sie nicht: ein wenig 
Gitarrenbegleitung, Wein für die Stimmbänder 
– und Applaus. Ihre Lieder erzählen von Liebe 
und Leben, aber auch vom alltäglichen Kampf 
während der argentinischen Wirtschaftskrise. 
Kral beobachtet sie unaufdringlich und mit 
großer Nähe – bis er seine Rolle verlässt und 
die alten Sänger mit der jungen Tango-Genera-
tion zusammenbringt.

In Kooperation mit Le Printemps du Tango und mit Unter-
stützung des Deutsch-Französischen Bürgerfonds

Deutschland, Argentinien, Italien, Japan 2008, 35 mm, 
OmU, 88 Min., Regie: Germán Kral

Mo 26.10., 19:30, zu Gast: Germán Kral

GUTE BESSERUNG?! FILMREIHE KRITISCHE  
MEDIZIN

MEIN NEUES ALTES ICH – EINE 
REISE IN DAS MYSTERIUM DER 
MENOPAUSE
Obwohl die Hälfte der Weltbevölkerung die 
Menopause erlebt und viele Frauen darunter 
so leiden, dass ihr Alltag stark beeinträchtigt 
ist, ist diese Lebensphase noch immer wenig 
erforscht. Nun suchen Forschende weltweit 
nach Antworten, um die Auswirkungen des 
Östrogenrückgangs auf Körper und Gehirn zu 
ergründen. MEIN NEUES ALTES ICH bricht 
Tabus, deckt Mythen und Fehlinformationen 
auf und rückt die Menopause in ein neues 
Licht.

In Kooperation mit Kritische Medizin Freiburg

Deutschland, Dänemark, Norwegen 2026, 75 Min., Regie: 
Louise Unmack Kjeldsen

Di 27.10., 19:30

NOLANS UNBEKANNTES DEBÜT

FOLLOWING

Ein erfolgloser Schriftsteller folgt Menschen 
aus reiner Neugier. Als ihn der charismatische 
Cobb dabei ertappt, gehen sie eine Stufe weiter: 
Gemeinsam brechen sie in Wohnungen ein – 
weniger um zu stehlen, als um in fremde Leben 
einzudringen. 

Mit seinem für wenige tausend Dollar ge-
drehten Debüt legte Christopher Nolan bereits 
1998 Grundmuster seines späteren Kinos offen: 
verschachtelte Zeit, unzuverlässige Wahr-
nehmung, Identität als Spiel und moralische 
Ambivalenz. In körnigem Schwarzweiß und 
auf engstem Raum entsteht ein konzentrierter 
Neo-Noir. Von hier führt ein erstaunlicher 
Weg über THE DARK KNIGHT bis zum 
monumentalen THE ODYSSEY – die Lust 
am Spiel mit der Moral ist schon vollständig 
vorhanden.

Großbritannien 1998, OmU, 70 Min., Regie: Christopher 
Nolan

Do 29.10., 21:30 / Fr 30.10., 21:45

GENERATION Y-PUNK – UPDATE EINER  
SUBKULTUR

VON VEGANISMUS,  
GENTRIFIZIERUNG UND  
FESTIVALS
Ronny und Ronja von Plastic Bomb blicken 
auf den DIY-Punk der Jahre 2000 bis 2020 
und fragen, wie Digitalisierung und Internet 
eine lange analog geprägte Szene verändert 
haben. 20 Millennials erzählen von Bands 
und Konzerten, Hausprojekten, linker Politik, 
Selbstermächtigung und dem Credo: einfach 
mal machen. Alte Videos und „Babypunk“-
Fotos sorgen dabei durchaus für Nostalgie. Von 
drei unabhängig voneinander laufenden Teilen 
zeigen wir den dritten VON VEGANISMUS, 
GENTRIFIZIERUNG UND FESTIVALS. 
Ronny und Ronja begleiten den Film mit ihrem 
DIY-Vortrag „Einfach machen – Wie Subkul-
tur durch Selbstbeteiligung lebendig wird“.

Eine Kooperation von Slow Club Freiburg und Koki Frei-
burg. Mit der freundlichen Unterstützung von STIFTUNG 
WISSENSART

Deutschland 2026, 55 Min., Regie: Ronny und Ronja, 
Schnitt: Sévérine, Katharina und Johannes

Fr 30.10., 19:30, zu Gast: Ronny und Ronja

KARTEN, ABKÜRZUNGEN, IMPRESSUMHINKOMMEN

Das Kommunale Kino wird gefördert von der Stadt 
Freiburg und der MFG-Filmförderung Baden-Würt-
temberg. Mitglied im Bundesverband kommunale 
Filmarbeit. Unsere filmkulturelle Arbeit wird freundli-
cherweise unterstützt von Sparkasse Freiburg.

Sie können unsere nichtgewerbliche Kinoarbeit 
unterstützen und an ihr teilhaben – mit einer jährlichen 
Spende ab 50 Euro können Sie Fördermitglied werden.

FÖRDERUNGEN UND FÖRDERMITGLIEDSCHAFT

Einzelkarte: 8 Euro / Einzelkarte ermäßigt: 5 Euro / 5er Karte: 
35 Euro Kinderkino: 3 Euro. Ab 2 Stunden Länge und bei 
Stummfilmen mit Livemusik plus 2 Euro. Karten sind an der 
Abendkasse oder online auf unserer Webseite www.koki-
freiburg.de erhältlich. Kartenvorbestellung: bis 15 Minuten 
vor Filmbeginn an der Kasse abholen.

DF / Deutsche Fassung, OF / Originalfassung, OmU / Original 
mit dt. Untertiteln, OmeU / Original mit engl. Untertiteln

Impressum: Kommunales Kino e. V., Urachstr. 40, 79102 Freiburg

Leitung: Neriman Bayram / Programmredaktion: Neriman 
Bayram, Rosaly Magg, Johanna Metzler, Carsten Stark

Gestaltung: kanerthompson.de

Nutzen Sie den ÖPNV!
Linie 1, Haltestelle  
Schwabentorbrücke
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S-Bahnlinien 1 und 10, 
Haltestelle  
Wiehre BahnhofErwinstraße
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2  Lorettostraße
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Schwabentorbr. 1

KURDISCHE PERSPEKTIVEN

WERE DENGÊ MIN  
(FOLGE MEINER STIMME)
Text siehe Vorderseite. 

Türkei, Deutschland 2014, dt. Sprachfassung,  
105 Min., Regie: Huseyin Karabey & Abidin  
Parilti, empfohlen ab 9 Jahren 

So 04.10., 15:30 

KURDISCHE PERSPEKTIVEN   

SIEGER SEIN
Das kurdische Mädchen Mona ist mit ihrer 
Familie aus Syrien geflohen und kommt auf 
eine Grundschule  
im Berliner Wedding. Monas Frustlevel steigt 
stetig – wie das ihrer überforderten Lehrer 
und Mitschüler unterschiedlichster Herkunft. 
Mona kann kaum Deutsch, dafür aber Fußball. 
Der engagierte Lehrer Herr Cybula erkennt 
ihr außergewöhnliches Talent und nimmt sie 
in seine Mädchenmannschaft auf. Doch das 
Zusammenspiel mit den anderen Mädchen 
ist schwieriger als gedacht. Jede von ihnen ist 
eine Kämpferin, aber nur wenn sie zusammen-
spielen, können sie auch gewinnen. Und das 
wollen sie, denn der jährliche Fußballcup der 
städtischen Grundschulen steht an!

Deutschland 2024, 119 Min., Regie: Soleen Yusef 

So 18.10., 15:00 / 25.10., 15:00 

GESPRÄCHSABEND INTERKULTURELLE WOCHEN

STARKE STIMMEN –  
EMPOWERMENT DURCH  
BILDUNG

Das Thema „Bildung als Schlüssel für Selbstbe-
stimmung, Teilhabe und Empowerment“ wird 
aus der Perspektive von Sinti-Frauen in einer 
offenen, moderierten Gesprächsrunde und im 
Austausch mit dem Publikum intensiv erörtert. 
Ein Input durch einen Kurzfilm von Shlica 
Weiß erleichtert den Einstieg. Dabei werden 
u.a. auch Antiziganismus als strukturelles 
Problem sowie die historische und gegenwär-
tige Bildungsbenachteiligung von Sinti- und 
Roma-Frauen in den entsprechenden Kontext 
eingeordnet. Durch die Teilnahme der beiden 
Bildungsberaterinnen kann zudem die spezi-
fische Situation in Freiburg beschrieben und 
analysiert werden.

Veranstalter: Verband Deutscher Sinti und Roma, Landes-
verband Baden-Württemberg (Projekt ReFIT Freiburg) in 
Kooperation mit den Interkulturellen Wochen, RomnoKher 
gGmbH (Projekt Starke Stimmen 2.0).  
Gefördert durch die EVZ.

Fr 09.10., 17:30, Eintritt: 7 Euro

RÜSTUNGSBOOM UND REKORD-DIVIDENDEN

WAS KRITISCHE 
AKTIONÄR*INNEN TUN  
KÖNNEN
Wo jahrzehntelang Autos, Züge oder zivile 
Technik gebaut wurden, sollen nun Panzer, 
Munition oder Radarsysteme produziert 
werden. Investoren legen ihr Geld in der Rü-
stungsindustrie an und Aktionäre profitieren 
vom Rüstungsboom. Warum es gerade jetzt auf 
kritische Stimmen ankommt, diskutieren nach 
dem Kurzfilm BOMBENSTIMMUNG Char-
lotte Kehne (Ohne Rüstung Leben), Jürgen 
Grässlin (RüstungsInformationsBüro), Dr. Bar-
bara Happe und Markus Dufner (beide Dach-
verband der Kritischen Aktionärinnen und 
Aktionäre). Anschließend laden die Kritischen 
Aktionär*innen zur Feier des 40-jährigen Be-
stehens des Dachverbands in die Galerie.

Fr 09.10., 18:00 – 21:00, Eintritt frei, um 
Spenden wird gebeten

SCHWARZE KOMÖDIE

BAD SHABBOS 

Schabbat-Diner außer Kontrolle: Als zum 
ersten Mal alle zusammensitzen, stört ein 
plötzlicher Todesfall die herbeigesehnte Har-
monie. Zwischen panischer Verheimlichung, 
kulturellen Reibungen und jeder Menge absur-
der Wendungen wird aus einem Familienabend 
eine explosive Komödie.

Im Wohnzimmer treffen sich Eltern und 
Schwiegereltern – sowieso schon keine einfache 
Situation. Dass ein Toter im Badezimmer liegt, 
macht die Sache nicht leichter. Und auch nicht, 
dass die Leiche eigentlich weggeschafft werden 
sollte, aber ohne dabei die Regeln des Schab-
bats zu verletzen. 

In Kooperation mit Egalitäre Chawura Gescher Gemeinde 
Freiburg e.V. Gefördert vom Zentralrat der Juden in 
Deutschland

USA 2025, OmU, 84 Min., Regie: Daniel Robbins

So 11.10., 19:30, in Anschluss Austausch 
über den Film 

WELTWOCHE SEELISCHE GESUNDHEIT

HIMMEL UND MEHR –  
DOROTHEA BUCK AUF DER 
SPUR 
1917 geboren gerät Dorothea Buck mit neun-
zehn Jahren in eine schwere psychische Krise. 
Die ärztliche Diagnose Schizophrenie stem-
pelt sie im Dritten Reich als minderwertig ab, 
gemäß dem Erbgesundheitsgesetz wird sie 1936 
zwangssterilisiert. Entgegen der ärztlichen Un-
heilbarkeitsprognose versucht Dorothea Buck 
zu verstehen, was sie in die Psychose getrieben 
hat und entwickelt eine eigene Theorie ihrer 
Erkrankung. Untrennbar damit verbunden ist 
ihre Entwicklung zu einer vielfach ausgezeich-
neten Bildhauerin. Die Regisseurin Alexandra 
Pohlmeier hat Dorothea Buck zwischen 2001 
und 2008 regelmäßig in ihrer Hamburger 
Atelierwohnung besucht und auf ihren Reisen 
begleitet, um ihre Lebenserzählung festzuhal-
ten. 

Deutschland 2009, 90 Min., Regie: Alexandra Pohlmeier

Di 13.10., 17.00, zu Gast: Alexandra Pohl-
meier und Vertreter*innen von Ask e.V.

FINDING CONNECTION
Was bedeutet es, wenn ausgerechnet KI-
Systeme menschliche Nähe und Verbunden-
heit ersetzen? FINDING CONNECTION gibt 
Einblicke in das Leben von vier Menschen, 
die tiefe Bindungen zur KI eingegangen sind – 
nicht als technologisches Experiment, sondern 
als Antwort auf Einsamkeit und die Sehnsucht, 
wirklich verstanden zu werden. Als sich die 
KI-Systeme im Verlauf des Jahres 2024 jedoch 
verändern und ihre persönliche Ansprache 
zurückfahren, werden die Beziehungen auf die 
Probe gestellt.

Deutschland 2026, 86 Min., Regie: Florian Karner

Di 20.10., 19.30, zu Gast: Regisseur Florian 
Karner und via Zoom Protagonistin Stefanie 
Arndt

AUTISMUSSENSIBLES KINDERKINO   

MINIONS
Die Minions sind seit Anbeginn der Zeit auf 
der Suche nach dem perfekten Superschur-
ken – doch ihre Ungeschicklichkeit bringt 
ihre Meister immer wieder ins Verderben. Als 
Kevin, Stuart und Bob sich auf die Suche nach 
einem neuen Boss machen, treffen sie auf die 
ehrgeizige Superschurkin Scarlet Overkill. Ge-
meinsam erleben sie ein turbulentes Abenteuer 
und müssen schließlich alle Minions retten.

In Kooperation mit SynAut e.V. Kinder im Autismus-Spek-
trum und ihre Familien sind herzlich willkommen. Falls ihr 
Unterstützungsbedarf oder Fragen habt, meldet euch 
gerne vorher bei SynAut unter synaut@synklusio.org

USA 2015, DF, 91 Min., Regie: Pierre Coffin, empfohlen 
ab 8 Jahren 

So 11.10., 15:30 

Kennenlernen des Kinos  
um 14:30 (optional)

auch für  

SCHULKINO 

buchbar!

Was passiert, wenn man einem Bild begegnet 
und nicht sofort weiß, wohin damit?

Elena Rigu, Deniz Constantin und Silja Brüg-
gemann entwickeln drei sehr unterschied-
liche künstlerische Welten. In ihren Arbeiten 
treffen Beobachtung und Erfindung, Ernst und 
Komik, Vertrautes und Unwahrscheinliches 
aufeinander. Manches gibt sich unmittelbar zu 
erkennen, anderes entzieht sich. Und manches 
scheint gerade dann interessant zu werden.

FILMISCHES BEGLEITPROGRAMM:

WER WEISS SCHON, WAS EIN 
LEBEN IST?
Sei mutig, sei du selbst. 150 Jahre nach ihrem 
Geburtstag ist Paula Modersohn-Becker und 
ihre Botschaft für Künste und Gesellschaft 
so aktuell wie zeitlos. Ein Gemälde von Paula 
Modersohn-Becker hat es von Bremen über 
den großen Teich ins MoMA in New York 
geschafft. Wie? Durch den unermüdlichen 
Einsatz der Kunsthistorikerin Diane Radycki, 
die für die Sichtbarkeit von Modersohn-Beckers 
Werk kämpfte. Erst mit #MeToo im Jahr 2017 

erkannte die Museumsleitung ihre jahrelange 
Voreingenommenheit gegenüber Künstlerinnen. 
Bemerkenswert, da Paula Modersohn-Becker die 
erste Malerin war, der Anfang des 20. Jahrhun-
derts ein eigenes Museum gewidmet wurde. 

In Kooperation mit GEDOK Freiburg 
Deutschland 2026, 95 Min., Regie: Annelie Boroș, Vera 
Brückner 

Sa 10.10., 19:30 / Fr 23.10., 21:30

4 MONTHS, 3 WEEKS  
AND 2 DAYS
Rumänien 1987: Das brutale kommunistische 
Regime von Ceausescu ist in Kraft; Geburten-
kontrolle ist illegal und Abtreibung ein Verbre-
chen, das mit dem Tod bestraft wird. Gabita ist 
seit fast fünf Monaten ungewollt schwanger und 
bittet in sanfter Verzweiflung ihre Freundin 
und Mitbewohnerin Otilia um Hilfe bei der 
Organisation eines illegalen Schwangerschafts-
abbruchs. Unglückliche Umstände zwingen 
die beiden Frauen, einen ungewollten männ-
lichen Abtreibungsspezialisten einzusetzen. Die 
Trostlosigkeit der Handlung ist Ausdruck einer 
düsteren gesellschaftspolitischen Kritik in den 
letzten Jahren einer repressiven Diktatur.

Rumänien 2007, OmU, 113 Min., Regie: Cristian Mungiu

So 18.10., 17:30

BAD LUCK BANGING OR  
LOONY PORN

Ein privates Sextape von Schullehrerin Emi  
Cilibiu und ihrem Mann, auf dem sie trotz Mas-
ke zu erkennen ist und das eigentlich in einem 
nur für Mitglieder zugänglichen Pornoseite 

hochgeladen wurde, landet frei verfügbar im 
Internet. Von dort ist es nur ein kurzer Weg bis 
zu den Smartphones ihrer Schüler*innen und zu 
deren Eltern. Emi sieht ihre Karriere in Gefahr 
und muss sich in der vom ganz alltäglichen Cha-
os der Corona-Pandemie geplagten rumänischen 
Hauptstadt Bukarest mit den aufgebrachten 
Eltern, Priestern und anderen Moralaposteln 
auseinandersetzen.

Rumänien, Luxemburg, Kroatien, Tschechien 2021, OmU, 
101 Min., Regie: Radu Jude

Do 22.10., 19:30 

KUSAMA: INFINTY

Im August ist die derzeit wohl erfolgreichste 
Künstlerin der Welt, Yayoi Kusama, gestorben. 
Doch bis ihre radikalen künstlerischen Visionen 
weltweite Aufmerksamkeit erlangten, musste 
sie unzählige Hürden überwinden. Das Trauma, 
während des Zweiten Weltkriegs in Japan aufzu-
wachsen, das Leben in einer dysfunktionalen Fa-
milie, Sexismus und Rassismus im Kunstbetrieb 
und nicht zuletzt eine psychische Erkrankung, 
machten sie stets zur Außenseiterin. Alldem zum 
Trotz schuf Kusama ein enormes Vermächtnis, 
das von Gemälden, Skulpturen, Installationen bis 
hin zu Poesie und Romanen reicht.

USA 2018, OmU, 77 Min., Regie: Heater Lenz

Do 29.10., 19:30 / Fr 30.10., 17:30, im  
Anschluss Finissage

Fr 02.10. – Sa 31.10.,  
Galerie im Alten Wiehrebahnhof

Vernissage: Fr 02.10., 19:00  
Finissage: Fr 30.10., 19:00
Führungen: So 04.10. (in Anwesenheit  
der Künstler*innen), Fr 09.10.,  
Fr 23.10., So 25.10., jew. 17:30

IM WIND DER WIMPER GRENZGÄNGER*INNEN 2026: DREI KÜNSTLERISCHE POSITIONEN AUS RUMÄNIEN UND FREIBURG.  
ELENA RIGU, DENIZ CONSTANTIN, SILIA BRÜGGEMANN. KURATORIN: ULRIKE THOMANN

11.10. – 18.10.

JÜDISCHE FILMTAGE FREIBURG

jüdischer und schwuler Mann im konserva-
tiven Großbritannien der 1960er-Jahre.

GB 2024, OmU, 112 Min., Regie: Joe Stephenson

Mo 12.10., 19:00, zu Gast: Regisseur  
Joe Stephenson

COME CLOSER

Nach dem Unfalltod ihres Bruders Nati begibt 
sich die 20-jährige Eden auf eine obsessive 
Suche nach dessen geheimer Freundin Maya, 
woraus sich eine komplexe Beziehung zwi-
schen den beiden Frauen entwickelt. Mit die-
ser eindringlichen Coming-of-Age-Geschichte 
über Liebe und Verlust, inspiriert von einer 
Familientragödie, etabliert sich die Regisseu-
rin Tom Nesher als kühne neue Stimme des 
israelischen Kinos.

Israel, Italien 2024, OmeU, 108 Min., Regie: Tom Nesher

Di 13.10., 20:00, zu Gast: Produzentin 
Estee Mecklberg

THE SMUGGLERS

Um das traditionsreiche arabische Buchcafé 
seines Onkels in Jaffa vor der Schließung zu 
retten, wird der Filmproduzent Tony Copti 

zum Buchschmuggler. Da viele arabischspra-
chige Werke aufgrund rechtlicher Auflagen 
nicht legal nach Israel eingeführt werden dür-
fen, stößt er auf ein komplexes System, das 
den Zugang zu Sprache, Wissen und Kultur 
begrenzt. Mit leisem Humor zeichnen Tony 
Copti und Yaniv Berman ein vielschichtiges 
Porträt von Verlust und Widerstandskraft 
der arabischen Community.

Israel 2025, OmeU, 86 Min., Regie: Tony Copti, Yaniv 
Berman

Mi 14.10., 19:00, zu Gast per Zoom:  
Regisseur Yaniv Berman

 

THE SEA

Der Spielfilm schildert die verzweifelte 
Suche eines Vaters nach seinem 12-jährigen 
Sohn Khaled, der nach einem abgewiesenen 
Grenzübertritt allein durch Tel Aviv irrt, um 
endlich das Meer sehen zu können.  Der Film 
feierte seine Weltpremiere beim Jerusalem 
Film Festival und gewann fünf Ophir-Preise, 
darunter den für den besten Film. THE SEA 
wurde als israelischer Beitrag für die Katego-
rie „Bester internationaler Spielfilm“ bei den 
Oscars ausgewählt.

Israel 2025, OmeU, 93 Min., Regie: Shai Carmeli-Pollak

Do 15.10., 17:00, zu Gast: Regisseur Shai 
Carmeli-Pollak

 

THE COMMUNITY

Der Dokumentarfilm begleitet die jüdischen 
Gemeinden in der Ukraine über zwei Jahre 
hinweg im kriegerischen Ausnahmezustand. 
Zwischen den Schatten der Vergangenheit 
und den Herausforderungen der Gegenwart, 
zwischen Alltag, Synagoge und dem Dienst 
in einer jüdischen Einheit der ukrainischen 
Armee, lassen uns seine Protagonist*innen 
an der jüdischen Erfahrung in der heutigen 
Ukraine teilhaben. 

Israel, USA 2025, OmU, 64 Min., Regie: Alex Osmo-
lovsky

So 18.10., 11:00, zu Gast: Regisseur Alex 
Osmolovsky

WOCHEN GEGEN ANTISEMITISMUS

ZIVA POSTEC: THE EDITOR BEHIND THE FILM SHOAH 
In Kooperation mit dem Freiburger Bündnis 
gegen Antisemitismus, der Stadt Freiburg  
und dem Freundeskreis Freiburg – Tel Aviv-
Yafo e.V. Unterstützt durch das Staatsminis-
terium aus Landesmitteln des Landtags  
Baden-Württemberg.. 

Kanada 2018, OmeU, 92 Min., Regie: Catherine Hébert

Do 15.10., 19:30 mit anschließendem  
Gespräch mit Ziva Postec  

Fr 16.10., 10:00 Schulvorstellung SHOA 
(Ausschnitte) mit anschließendem Gespräch 
mit Ziva Postec 

FILM-KONZERT

WE STOOD LIKE KINGS: Ô PINOCCHIO (PINOCCHIO)

Die Filmeditorin Ziva Postec arbeitete bereits 
mit Legenden wie Orson Welles und Alain  
Resnais, als sie Claude Lanzmann begegnete. 
Von 1979 bis 1985 sichtete und montierte sie 
unter physischen und emotionalen Belastungen 
350 Stunden Filmmaterial für das neunstün-
dige Werk SHOAH. Catherine Héberts scharf-
sinniges Filmportrait würdigt nun Postecs  
entscheidenden, bislang kaum bekannten Bei-
trag zu dieser Dokumentation über die Ermor-
dung der europäischen Jüdinnen und Juden. 

Wir freuen uns sehr, Ziva Postec aus Tel Aviv 
als Ehrengast in Freiburg begrüßen zu dürfen. 
Unser großer Dank gilt Myri Turkenich für  
die Initiierung des Besuchs und für Ihren  
unermüdlichen Einsatz für dieses Projekt.  

Die belgische Post-Rock Band mit Klavier,  
WE STOOD LIKE KINGS, bringt ihre atmo-
sphärische und dynamische Musik zum dritten 
Mal mit einem Film zu uns. Doch diesmal 
kehrten sie ihr gewohntes Verfahren um:  
Ihre Musik folgt nicht bestehenden Bildern, 
sondern ein Film wurde zum von ihnen kompo-
nierten Konzeptalbum erschaffen. Die Inspi-
ration war die Neuerzählung von Pinocchio 
durch die 90-jährige niederländische Schrift-
stellerin Imme Dros. Pinocchio sehnt sich nach 
Zugehörigkeit und Gemeinschaft, doch er trifft 

auf eine Welt des Verrats und der Manipu-
lation. Der ebenso belgische Illustrator Carll 
Cneut zeichnete diese Märchenwelt in kraft-
vollen und surrealen Bildern. 

Im Mai hat WE STOOD LIKE KINGS im Slow Club ge-
spielt. In Kooperation mit dem Slow Club gibt es nun die 
Möglichkeit, das neue Werk in seiner Gesamtheit zu er-
leben, die Band live und den Film auf großer Leinwand. 

Belgien 2025, 70 Min., Regie und Illustrationen: Carll 
Cneut, Animation: Cartoonbase Studio, Live-Musik:  
We Stood Like Kings 

Mo 19.10., 20:00 

Willkommen zu den Jüdischen Filmtagen 
Freiburg! Nach dem Vorbild großer Kulturme-
tropolen wie Berlin und Wien hat sich dieses 
Festival auch in Freiburg fest etabliert. Als 
gemeinsame Veranstaltung der Israelitischen 
Gemeinde und des Kommunalen Kinos Frei-
burg bringen wir vielschichtige Geschichten 
auf die Leinwand, die abseits des bekannten 
Mainstreams liegen. Es ist uns ein großes An-
liegen zu zeigen, wie facettenreich jüdisches 
Leben weltweit ist – verankert in einer reichen 
Tradition und einer alltäglichen Realität, 
die in ihrer Vielschichtigkeit weit über jede 
Vereinfachung hinausreicht. Das Herzstück 
des Festivals ist der Austausch (Q&As) mit 
den persönlich anwesenden Regisseur*innen. 
Ausführlichere Texte, Informationen zu den 
Regisseur*innen sowie das vollständige Pro-
gramm finden Sie auf unserer Homepage und 
im aktuellen Flyer. 

MARIANA'S ROOM
Czernowitz 1943, Westukraine: Um ihren 
elfjährigen Sohn Hugo vor der Deportation 
zu schützen, versteckt eine jüdische Mut-
ter ihn im Zimmer ihrer Freundin Mariana 
– mitten in einem von deutschen Soldaten 
frequentierten Bordell. Eingesperrt in einem 
Wandschrank, nimmt Hugo den Schrecken der 
Shoah durch ein kleines Guckloch wahr. 

Frankreich, Belgien, Ungar, Israel 2025, OmeU, 
131 Min., Regie: Emmanuel Finkiel

So 11.10., 11:00

MIDAS MAN
Liverpool 1961: Der junge, unerfahrene Bri-
an Epstein entdeckt die Beatles im Cavern 
Club und wird ihr Manager. Gegen alle 
Widerstände sichert er ihnen den entschei-
denden Plattenvertrag und begründet damit 
die größte Erfolgsgeschichte der Popmusik. 
Der Spielfilm beleuchtet Epsteins visio-
näre Rolle beim Aufstieg der Band, zeigt 
aber auch seine persönlichen Kämpfe als 

MARIANNA'S ROOM


